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(54) Geschirrkorb mit schwenkbarer Geschirrhaltevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb (1) mit
einer schwenkbar am Geschirrkorb gelagerten Geschir-
rhaltevorrichtung (10) mit einem länglich ausgebildeten
Basiselement (12) und einer Vielzahl von Stützelemen-
ten (11), wobei die Stützelemente (11) beabstandet zu-
einander am Basiselement (12) befestigt sind, senkrecht
oder schräg zur Schwenkachse verlaufen und in einer

ersten Schwenkstellung der Geschirrhaltevorrichtung
(10) vertikal oder schräg nach oben verlaufend ausge-
richtet sind. Erfindungsgemäß sind die Stützelemente
(11) in einer gekippten, zweiten Schwenkstellung der Ge-
schirrhaltevorrichtung (10) unter einem Winkel von min-
destens 5° zur Horizontalen ausgerichtet, vorzugsweise
zwischen 5° bis 45° zur Horizontalen ausgerichtet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb mit ei-
ner schwenkbar am Geschirrkorb gelagerten Geschir-
rhaltevorrichtung zum Abstützen von in den Geschirrkorb
eingestelltem Spülgut.
[0002] Bei einer herkömmlichen Geschirrspülmaschi-
ne ist der untere Geschirrkorb mit einer schwenkbar ge-
lagerten Geschirrhaltevorrichtung versehen. Die Ge-
schirrhaltevorrichtung kann um 90° zwischen einer ver-
tikalen und einer horizontalen Stellung geschwenkt wer-
den. In der horizontalen Stellung liegt eine Vielzahl von
an der Geschirrhaltevorrichtung angeordneten Stützele-
menten weitgehend flach am Geschirrkorbboden auf, so
dass sperriges Spülgut wie Pfannen auf dem Geschirr-
korbboden platziert werden können. In der aufgeklapp-
ten Stellung wirkt die Geschirrhaltevorrichtung meist mit
einer weiteren, schwenkbaren Geschirrhaltevorrichtung
zusammen, so dass eine Vielzahl von Tellern oder Plat-
ten zwischen den vertikal ausgerichteten Stützelemen-
ten der schwenkbaren Geschirrhaltevorrichtung ange-
ordnet werden können.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geschirrhal-
tevorrichtung an einem Geschirrkorb derart vorzusehen,
dass einerseits die Flexibilität bei der Geschirrkorbnut-
zung erhöht und andererseits das Trockenergebnis am
Spülgut verbessert ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0005] Gemäß Anspruch 1 wird ein Geschirrkorb mit
zumindest einer schwenkbar gelagerten Geschirrhalte-
vorrichtung vorgesehen, die zwischen einer ersten und
einer zweiten Schwenkstellung überführbar ist. An einem
Basiselement der Geschirrhaltevorrichtung ist eine Viel-
zahl von Stützelementen angeordnet, die in einer ersten
(aufgerichteten) Schwenkstellung vertikal oder schräg
nach oben verlaufend ausgerichtet sind. Sind zwei sol-
cher schwenkbaren Geschirrhaltevorrichtungen oder ei-
ne schwenkbare Geschirrhaltevorrichtung und eine wei-
tere Geschirrhaltevorrichtung mit einer Vielzahl von Stüt-
zelementen vorgesehen, so dienen die vertikal oder
schräg nach oben verlaufenden Stützelemente dem Ab-
stützen von beispielsweise Tellern oder Platten, die zwi-
schen die Stützelemente eingestellt sind. Vorzugsweise
verlaufen die Stützelemente in der ersten Schwenkstel-
lung in Schwenkachsrichtung gesehen vertikal nach
oben und sind senkrecht zur Schwenkachse aus der Sei-
tenansicht gesehen leicht geneigt zur vertikalen ausge-
richtet, so dass sich eine stabile Lagerung des zwischen
die Stützelemente eingestellten Spülguts ergibt. In einer
zweiten, gekippten Schwenkstellung der Geschirrhalte-
vorrichtung verlaufen die Stützelemente unter einem
Winkel von mindestens 5° bis 45° zur Horizontalen, d.h.
die Stützelemente stehen unter einem Winkel von 5° bis
35° zum Geschirrkorbboden.
[0006] Ein weiterer vorteilhafter Bereich der Schräg-
stellung der Stützelemente in der zweiten Schwenkstel-

lung ist ein Bereich von 8° bis 35°, besonders vorteilhaft
von 8° bis 20°.
[0007] Es müssen nicht unbedingt die Stützelemente
in ihrer gesamten Länge unter diesem Winkel stehen,
sondern es genügt, wenn die in der gekippten, zweiten
Stellung nach oben weisende Seite der Stützelemente
im Wesentlichen eine unter diesem Winkel schräg ver-
laufende Anlageebene bezüglich der Horizontalen bil-
den. Durch die Schrägstellung der Stützelemente in der
gekippten, zweiten Stellung der Geschirrhaltevorrich-
tung kann auf die Oberseite der Stützelemente Spülgut
mit kleinen oder mittleren Abmessungen aufgestellt wer-
den (z. B. Gläser, Tassen, Schalen oder dergleichen),
wobei die Spülflüssigkeit durch die Schrägstellung zur
tiefsten Stelle des Spülguts läuft und dort besser abtropft
als in horizontaler Stellung des Spülguts (beispielsweise
am nach unten zeigenden Glasrand eines eingestellten
Glases). Dabei baut die Geschirrhaltevorrichtung vor-
zugsweise in abgekippter Stellung weniger hoch als in
aufgerichteter, erster Stellung, so dass bei abge-klappter
Geschirrhaltevorrichtung das Einstellen von großem
Spülgut, wie Töpfen oder dergleichen, unwesentlich
durch das Hervorstehen der Geschirrhaltevorrichtung
behindert ist.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung verläuft
die Längsachse zumindest eines Teils der Stützelemen-
te (des zum Abstützen benötigten Abschnitts der Stütz-
elemente) in einem Abstand von 0,3 bis 8 cm, vorzugs-
weise von 0,5 bis 5 cm zur Schwenkachse der Geschir-
rhaltevorrichtung. Durch diesen Abstandversatz oder lot-
rechten Versatz der Stützelemente zur Schwenkachse
ergibt sich bei einer Arretierung oder bei einem Anschlag
der Geschirrhaltevorrichtung in einer Position, in der bei-
spielsweise die Spitzen der Stützelemente im Bereich
der Bodenebene des Geschirrkorbs liegen, die zuvor be-
schriebene, schräge Ausrichtung der Stützelemente in
der abgeklappten Stellung der Geschirrhaltevorrichtung.
Vorteilhaft ist dabei das Basiselement, an dem die Stüt-
zelemente angeordnet sind, um diesen Parallelversatz
zur Schwenkachse versetzt, so dass beispielsweise die
Stützelemente als gerade Drahtstifte am Basiselement
vorgesehen werden können. Bei einer Ausgestaltung be-
trägt das Verhältnis der Länge der Stützelemente zum
Abstand des Parallelversatzes mindestens 2:1, vorzugs-
weise mindestens 4:1.
[0009] In weiterer Ausgestaltung sind die Stützele-
mente selbst winkelförmig ausgebildet und mit dem kur-
zen Schenkel am Basiselement befestigt, so dass der
Parallelversatz der Stützelemente zur Schwenkachse
durch die Formgebung der Stützelemente vorgegeben
ist. In diesem Fall kann auch bei gekippter, zweiter Stel-
lung der Geschirrhaltevorrichtung Spülgut zwischen die
winkelförmigen Stützelemente eingestellt werden, wie
beispielsweise Untertassen, die platzsparend und di-
mensionsgerecht bei reduziertem Platzbedarf im Ge-
schirrkorb durch die Stützelemente gestützt werden.
[0010] Vorteilhaft ist bei gekippter, zweiter Schwenk-
stellung der Geschirrhaltevorrichtung unterhalb des
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durch die Stützelemente abgedeckten Bereichs zumin-
dest ein Gitterstab des Geschirrkorbs oder dergleichen
vorgesehen, so dass bei eingestelltem, kleinem Spülgut
(beispielsweise Untertassen) das zwischen die Stütze-
lemente eingestellte Spülgut nicht nach unten durch den
Geschirrkorb abrutschen kann. Vorzugsweise sind hier
zwei solcher Gitterstäbe als Anlage für die Untertassen
vorgesehen.
[0011] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung sind am Basiselement Vorsprünge angeordnet, die
in der zweiten, gekippten Stellung der Geschirrhaltevor-
richtung als Rutschsicherung für angelehntes Spülgut
dienen. Vorteilhaft sind dabei die Vorsprünge Verlänge-
rungsfortsätze der Stützelemente, die bei aufgerichteter
Geschirrhaltevorrichtung vom Basiselement nach unten
hervorstehen.
[0012] Ganz besonders vorteilhaft liegt die Geschir-
rhaltevorrichtung sowohl in der ersten, aufgestellten
Schwenkstellung als auch in der zweiten, gekippten
Schwenkstellung gegen am Geschirrkorb angeordnete
Anlageelemente an, wobei die Anlageelemente ein
schwerkraftbedingtes, weiteres Verschwenken der Ge-
schirrhaltevorrichtung durch die Anlageelemente verhin-
dern. Zusätzlich oder alternativ zu den Anlageelementen
sind eine oder mehrere Rast- oder Einhängeeinrichtun-
gen vorgesehen, in denen die Geschirrhaltevorrichtung
in der aufgestellten ersten und/oder in der gekippten
zweiten Schwenkstellung arretierbar ist.
[0013] Die oben beschriebene Geschirrhaltevorrich-
tung kann am Geschirrkorb paarweise vorgesehen wer-
den, wobei beide entgegengesetzt oder in gleicher Rich-
tung abklappbar sind. Oder eine solche Geschirrhalte-
vorrichtung wird mit feststehenden, an einem Gitterstab
des Geschirrkorbs angeordneten Stützelementen kom-
biniert, so dass große Teller zwischen der aufgestellten
Geschirrhaltevorrichtung und den feststehenden Stütz-
elementen eingestellt werden können, während bei ab-
geklappter Geschirrhaltevorrichtung z. B. Untertassen
zwischen die Stützelemente der abgeklappten Geschir-
rhaltevorrichtung und den feststehenden Stützelemen-
ten einstellbar sind. Weiterhin ist eine Kombination aus
der oben beschriebenen Geschirrhaltevorrichtung und
einer schwenkbar gelagerten Geschirrhaltevorrichtung,
die im abgeklappten Zustand flach am Geschirrkorbbo-
den anliegt, vorgesehen, so dass bei abgeklappten Ge-
schirrhaltevorrichtungen eine große, nahezu ebene Ge-
schirrkorbbodenfläche zur Verfügung steht.
[0014] Anhand von Zeichnungen wird eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1A und 1B eine Teilansicht eines Geschirrkorbs
mit einem Geschirrhalter in aufgerich-
teter und gekippter Stellung,

Fig. 1C den Geschirrhalter aus Fig. 1A,

Fig. 2A und 2B eine vergrößerte Darstellung des Ge-
schirrhalters von Fig. 1A in aufgestell-

ter und gekippter Stellung.

[0015] Die Fig. 1A und 1B zeigen eine Teilansicht ei-
nes Geschirrkorbs mit einem ersten Geschirrhalter 10
und einem zweiten Geschirrhalter 15. Beide Geschirrhal-
ter 10, 15 sind am Geschirrkorb 1 schwenkbar gelagert,
wobei der erste Geschirrhalter 10 in Fig. 1A in aufge-
klappter Stellung und in Fig. 1B in abgeklappter Stellung
dargestellt ist. Ein vorderer und hinterer Gitterstab 2 der
oberen Geschirrkorbumrandung sind in Fig. 1A nur aus-
schnittsweise dargestellt. Ebenso sind Querstäbe 6, die
senkrecht zur Auszugsrichtung des Geschirrkorbs ver-
laufen, nur teilweise dargestellt. An der Vorder- und
Rückseite des Geschirrkorbs 1 verlaufen von den oberen
Gitterstäben 2 jeweils zwei Seitenstäbe 3 von der Ge-
schirrkorboberseite zur Geschirrkorbunterseite bzw.
zum Geschirrkorbboden. Am unteren Ende der Seiten-
stäbe 3 sind (hier vergrößert dargestellte) Ösen 4 ange-
ordnet, deren Unterseite wiederum in Auszugsrichtung
des Geschirrkorbs jeweils mit einem Längsstab verbun-
den sind.
[0016] Der erste Geschirrhalter 10 umfasst einen im
Wesentlichen in Auszugsrichtung verlaufenden Basis-
draht, an dem eine Vielzahl von Stützstäben 11 befestigt
ist. In der in Fig. 1A dargestellten aufgeklappten Stellung
des ersten Geschirrhalters 10 stehen die Stützstäbe 11
vertikal vom Basisdraht 12 nach oben hervor. Die Enden
des Basisdrahts 12 sind im Bereich der Vorder- und
Rückseite des Geschirrkorbs 1 doppelt gewinkelt, wobei
ein als Lagerstift 13 ausgebildeter Abschnitt des Basis-
drahts 12 an der Vorder- und Rückseite jeweils in eine
Öse 4 eingreift. Um die Lagerstifte 13 sind der Basisdraht
und damit die Stützstäbe schwenkbar. Durch die doppel-
te Abwinkelung der Enden des Basisdrahts 12 führt der
Hauptabschnitt des Basisdrahts, an dem die Stützstäbe
11 angeordnet sind, während des Schwenkens um die
Lagerstifte 13 eine parallel zur Schwenkachse verlaufen-
de Schwenkbewegung aus.
[0017] Der zweite Geschirrhalter 15 weist einen ge-
radlinigen Basisdraht 17 auf, dessen Enden durch die
Ösen 4 der versetzt angeordneten Seitenstäbe 3 verlau-
fen. Am Basisdraht 17 sind ebenfalls Stützstäbe 16 vor-
gesehen, die bei aufgeklappter Stellung des zweiten Ge-
schirrhalters 15 vertikal oder schräg nach oben stehen,
während bei abgeklappter Stellung des zweiten Geschir-
rhalters 15 die Stützstäbe 16 in der Geschirrbodenebene
liegen. Eine Arretiervorrichtung zum Arretieren des zwei-
ten Geschirrhalters 15 in der aufgestellten Stellung ist
hier nicht weiter dargestellt.
[0018] In Fig. 1C ist der Übersichtlichkeit halber der
erste Geschirrhalter 10 als ein aus dem Geschirrkorb 1
herausgenommenes Teil dargestellt. Wie aus Fig. 1B er-
sichtlich, liegen die oberen Enden der Stützstäbe 11 in
der abgekippten Stellung auf dem Basisdraht 17 des
zweiten Geschirrhalters 15 auf. Durch die doppelt abge-
winkelte Form des Basisdrahts 12 an seinen Enden sind
die Stützstäbe 11 im Bereich des Basisdrahts 12 über
die Geschirrkorbebene angehoben, so dass die Stütz-
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stäbe 11 in der gekippten Stellung einen schrägen Ver-
lauf haben. D.h. die Stützstäbe 11 sind in der gekippten
Stellung zur Geschirrkorbbodenebene geneigt ausge-
richtet. Sowohl in der gekippten Stellung (Fig. 1B) als
auch in der aufgerichteten Stellung (Fig. 1A) des ersten
Geschirrhalters übt das Eigengewicht des ersten Ge-
schirrhalters 10 ein Drehmoment bzgl. der Schwenkach-
se (durch die vordere und hintere Öse 4) aus, so dass
der erste Geschirrhalter 10 in beiden Stellungen jeweils
stabilisiert wird. Dabei liegt in der aufgestellten Stellung
(Fig. 1A) der Basisdraht 12 gegen die quer verlaufenden
Querstäbe 6 an. Es ist somit keine weitere Arretierung
oder Einhängvorrichtung zum Halten des Geschirrhal-
ters 10 in der aufgestellten oder gekippten Stellung not-
wendig. Es kann jedoch zusätzlich eine solche Arretier-
oder Einhängvorrichtung vorgesehen werden.
[0019] Fig. 2A und 2B zeigen nochmals schematisch
und vergrößert den ersten Geschirrhalter in aufgerichte-
ter Stellung (Fig. 2A) und in abgeklappter Stellung (Fig.
2B) in Seitenansicht. In leichter Abwandlung zu den Fig.
1A bis 1C fällt das untere Ende (aufgerichtete Stellung,
Fig. 2A) der Stützstäbe 11 nicht mit dem Basisdraht 12
zusammen, sondern die Stützstäbe 11 sind über den Ba-
sisdraht 12 hinaus durch die Verlängerungen 11A ver-
längert. In Fig. 2B ist der erste Geschirrhalter 10 abge-
klappt, während der zweite Geschirrhalter 15 in aufge-
richteter Stellung arretiert ist. Ein auf den Stützstäben 11
des ersten Geschirrhalters 10 abgestelltes Glas 20 liegt
mit seinem unteren Rand auf den Stützstäben 11. Durch
die schräge Stellung läuft sowohl an der Unterkante des
Glases 20 als auch auf der Bodenfläche des Glases die
Spülflüssigkeit nach dem Spüldurchgang einfacher ab.
Die Seitenwand des Glases ist gegen einen Stützstab
16 des zweiten Geschirrhalters 15 gelehnt. Mit dem Be-
zugszeichen 22 ist eine Untertasse bezeichnet, die zwi-
schen zwei Stützstäben 11 des ersten Geschirrhalters
10 und zwei Stützstäben 16 des zweiten Geschirrhalters
15 eingestellt ist. Eine Unterstützung erfährt die Unter-
tasse 22 einerseits am Basisdraht 17 und andererseits
am Basisdraht 12. Im Bereich unterhalb der gekippten
Stützstäbe 11 können jedoch auch am Geschirrkorbbo-
den weitere, in Auszugsrichtung verlaufende Gitterstäbe
vorgesehen sein, die eine eingestellte Untertasse 22 ab-
stützen. Zwischen den Verlängerungen 11A der Stütz-
stäbe 11 lehnt sich eine eingestellte Schale 21 mit ihrem
Rand gegen den Basisdraht 12 und wird beim Ausziehen
gegen eine Längsverschiebung durch die Verlängerun-
gen 11A gesichert.
[0020] Der erste Geschirrhalter 10 kann aus dem glei-
chen Material wie die Gitterstäbe des Geschirrkorbs 1
ausgebildet sein oder abweichend davon. Ein geeigne-
tes Material ist beispielsweise ein kunststoffummanteltes
Drahtelement, ein spülmaschinenfestes Kunststoffmate-
rial; oder der erste Geschirrhalter 10 ist aus Edelstahl
ausgebildet.

Bezugszeichen

[0021]

1 Geschirrkorb
2 oberer Gitterstab
3 Seitenstab
4 Öse
5 Längsstab
6 Querstab
10 erster Geschirrhalter
11 Stützstab
11A Verlängerung
12 Basisdraht
13 Lagerstift
15 zweiter Geschirrhalter
16 Stützstab
17 Basisdraht
20 Glas
21 Schale
22 Untertasse

Patentansprüche

1. Geschirrkorb (1) mit einer schwenkbar am Geschirr-
korb gelagerten Geschirrhaltevorrichtung (10) mit ei-
nem länglich ausgebildeten Basiselement (12) und
einer Vielzahl von Stützelementen (11), wobei die
Stützelemente (11) beabstandet zueinander am Ba-
siselement (12) befestigt sind, senkrecht oder
schräg zur Schwenkachse verlaufen und in einer er-
sten Schwenkstellung der Geschirrhaltevorrichtung
(10) vertikal oder schräg nach oben verlaufend aus-
gerichtet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützelemente (11) in einer gekippten,
zweiten Schwenkstellung der Geschirrhaltevorrich-
tung (10) unter einem Winkel von mindestens 5° zur
Horizontalen ausgerichtet sind, vorzugsweise zwi-
schen 5° bis 45° zur Horizontalen ausgerichtet sind.

2. Geschirrkorb nach Anspruch 1, wobei die Längsach-
se zumindest eines Teils der Stützelemente (11)
oder die Verlängerung der Längsachse in einem
oberen Abschnitt zumindest eines Teils der Stütze-
lemente in einem Abstand von 0,3 bis 8 cm zur
Schwenkachse verläuft, vorzugsweise in einem Ab-
stand von 0,5 bis 5 cm.

3. Geschirrkorb nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
Basiselement (12) zumindest über einen Teil seiner
Länge beabstandet zur Schwenkachse angeordnet
ist, insbesondere in einem Abstand von 0,3 bis 8 cm,
vorzugsweise von 0,5 bis 5 cm, zur Schwenkachse.

4. Geschirrkorb nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei zu-
mindest ein Teil der Stützelemente winkelförmig
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ausgebildet ist und der mit dem Basiselement (12)
verbundene Schenkel der winkelförmigen Stützele-
mente eine Länge im Bereich von 0,3 bis 8 cm auf-
weist, vorzugsweise im Bereich von 0, 5 bis 4 cm.

5. Geschirrkorb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Basiselement (12) eine Vielzahl
von beabstandet angeordneten Vorsprüngen (11A)
zum Stützen von Spülgut (20, 21, 22) in der zweiten
Schwenkstellung der Geschirrhaltevorrichtung (10)
aufweist.

6. Geschirrkorb nach Anspruch 5, wobei zumindest ein
Teil der Vorsprünge (11A) Fortsätze der Stützele-
mente (11) sind.

7. Geschirrkorb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Geschirrkorb (1) ein oder meh-
rere erste Anlageelemente (17) aufweist, an dem
oder denen zumindest ein Teil der Stützelemente
(11) und/oder das Basiselement (12) in der gekipp-
ten, zweiten Schwenkstellung der Geschirrhaltevor-
richtung (10) anliegt.

8. Geschirrkorb nach Anspruch 7, wobei das oder die
ersten Anlageelemente ein Gitterstab (3, 5, 6) am
Boden und/oder an der Seite des Geschirrkorbs (1)
ist oder sind.

9. Geschirrkorb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Geschirrkorb (1) ein oder meh-
rere zweite Anlageelemente (6) aufweist, an dem
oder denen zumindest ein Teil der Stützelemente
(11) und/oder das Basiselement (12) in der aufge-
stellten, ersten Schwenkstellung der Geschirrhalte-
vorrichtung (10) anliegt.

10. Geschirrkorb nach Anspruch 9, wobei das oder die
zweiten Anlageelemente ein Gitterstab (3, 5, 6) am
Boden und/oder an der Seite des Geschirrkorbs (1)
ist oder sind.

11. Geschirrkorb nach Anspruch 9 oder 10, wobei der
Schwerpunkt der Geschirrhaltevorrichtung (10) in
der aufgestellten, ersten Schwenkstellung horizon-
tal in Richtung Stützelemente von der Schwenkach-
se beabstandet ist.

12. Geschirrkorb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der ge-
kippten, zweiten Schwenkstellung der Geschirrhal-
tevorrichtung (10) zumindest ein in Schwenkachsen-
richtung verlaufender Gitterstab (5) unterhalb des
Bereichs der Stützelemente (11) angeordnet ist.

13. Geschirrkorb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Geschirrhaltevorrichtung (10) in
der aufgestellten ersten und/oder in der gekippten

zweiten Schwenkstellung mittels einer Rast- oder
Einhängeinrichtung arretierbar ist.

14. Geschirrspülmaschine mit einem Geschirrkorb nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.
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